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Pomba's Relief Don Ztalie».
Von Professor Dr. A. Penck.

Hat die Geographie als Wissenschaft ihrer Aufgabe durch
 Feststellung des Thatbestandes und durch Aufhellung von
Wechselbeziehungen und Ursachen der einzelnen Erscheinungen
genügt, so hat sie als Lchrgegcnstand vor allem darnach zu
trachten, die auf dem Wege der Forschung gewonnenen Er
gebnisse zu veranschaulichen und Vorstellungen von ihnen
 zu wecken. Bildliche und plastische Wiedergabe des Erd

 ganzen und einzelner seiner Theile, Landkarten, Reliefs und
Globen sind die ureigentlichen geographischen Anschaunngs-
mittel.

Die Größe der Dimensionen des Erdkörpcrs gegenüber
 den Maßen der Unebenheiten seiner Kruste bewirkt eine
wesentliche Erschwerung solch bildlicher, namentlich aber der
plastischen Wiedergabe des Erdballes. Ist doch bekannt, daß
das ganze Ausmaß der Unebenheiten der Erdkruste, vom
höchsten Gipfel bis zum tiefsten Punkte des Meeres gerechnet,
 knapp I V 2 Tausendstel des Erddurchmessers ausmacht, sodaß
selbst auf sehr stattlichen Globen eine plastische Darstellung von
Meeresränmen und Festländern unmöglich ist, und daß selbst
Reliefs einzelner Länder sich gewöhnlich einer Ueberhöhuncp
der Erhebungen schuldig machen müssen, um ein plastisches
 Bild des Landes zu gewähren. Dadurch wird aber
das Relief verzerrt, die Vorstellung, die es erweckt, ist eine
falsche, und der Werth als Unterrichtsmittel ist kaum ein
minimaler. Mit Recht beginnt man derartige überhöhte
Reliefs aus den Lehrmittelsammlungen zu verbannen, und
 beschränkt sich mehr und mehr daraus, durch Reliefs kleiner
Gebiete eines Bergmassivs, einer Bcrggrnppe, eines See
bodens, eines Gletschers re. einzelne morphologische Typen
der Erdkruste wiederzugeben.
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2genn aber lediglich kleine, ja kleinste Theile der Erdkruste
plastisch wiedergegeben werden können, so bleibt dann die
Ausgabe ungelöst, körperliche Abbildungen größerer Theile
der Kruste zu schassen, imb cs darf direkt ausgesprochen
 werden, daß wir trotz bester Einprägung von Zahlen und
Maßverhältnisscn doch eine nur sehr dürftige Vorstellung
von dem gegenseitigen Verhältnisse von Höhen und Flächen
der Erdkruste haben, namentlich aber dürften nur diejenigen,
welche in stereometrischen Vorstellungen förmlich leben, in

 der Lage sein, sich ein Bild von dem Antheile der Erdkruste
 'n machen, welcher von größeren Ländern eingenommen wird.
a Die lebhafte Anerkennung, welche Hauptmann Lingg's
großes Profil durch Europa gefunden hat, hat zur Genüge
erwiesen wie willkommen für den Unterricht bereits Schnitte
 durch die Erdkruste sind, welche die Krümmung des Mcercs-
 niveaus und die Höhen der Berge in gleichem Maßstabe
wiedergeben. Aber wie ein Profilschnitt durch ein Land
immer nur ein schwacher Ersatz für eine wirklich plastische
Darstellung ist, so ist die Verwendbarkeit des so außer

 ordentlich mühevoll durchgeführten und gewissenhaft genauen
Lingg'schen Profiles immer nur eine beschränkte.

Unter solchen Umständen kann es nur mit Freude
begrüßt werden, wenn endlich einmal der Schritt gewagt
wird, ein ganzes Land im Relief so wiederzugeben, wie cs
 sich wirklich aus großer Entfernung dem Auge darstellen
würde, nämlich in einer bestimmten, für alle drei Dimen
sionen gleichen Verkleinerung. Cav. Cesare Pomba hat
diese Aufgabe für sein engeres Vaterland Italien gelöst, er
hat ein Relief geplant, welches die Krümmung der Erdober-

, fläche sammt allen ihren Protuberanzen im Bereiche der


